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der Bäume und hat selbst Bäume durch
Bäume einimpfend veredelt So
erzählte Jotham (Richter 9, 7), so liess
Joas (2. Kön. 14, 9) eine kühne Baumfabel

dem König zur Antwort sagen,
und in beiden Fällen war der Sinn der

Dichtung keinem Zuhörer fremde.
Gleichergestalt werden bei allen sinnlichen
Völkern Berge, Flüsse, Quellen, Sonne
und Mond, Gestirne, Wind, Wolken für
beseelt geachtet, und es liegt sodann
nicht ausser der Sphäre ihrer Anschauung,

wenn Geister der Berge, der Ströme,

der Quellen, der Gestirne, wenn
Wind und Wolke zueinander sprechen
und gegen einander wirken. Alles
kommt hier, wie man sieht, auf den
anschauenden Sinn des Erfinders, auf die
Art, wie er die wirkenden Wesen
zusammenstellt und aus ihnen seine Welt
dichtet, endlich auf die National- und
individuelle Denkart der Zuhörer an,
denen er seine Fabel vorträgt.

Es gibt eigentlich keine einfache Fabel;
jede ist zusammengesetzt aus dem
wirklichen Fall, auf welchen sie
angewandt werden soll, und aus dem erdichteten,

den eben für ihn der Fabellehrer
aussann. Dass die schriftlichen Sammler

der Fabien Äspos die eine, die wahre
und wirkliche Situation nämlich, oft
ausliessen, kam daher, dass sie solche
entweder nicht wüssten oder dass sie
sich die Mühe verkürzten. Sie setzten
dafür eine nackte, bisweilen gar eine
falsche und verzogene Lehre hin und über-
liessen jedem Lesenden die Anwen
dung. Die ältern wahren Fabeln in

des, deren Entstehung man weiss, sind
jederzeit mit diesem Gegenstück ihrer
Dichtung aufgezeichnet worden, wie
die Fabel Jothams und Joas, Nathans
Parabel, die Dichtung des Stesichorus,
des Menenius Agrippa, sehr viele, die in

den Geschichten und andern Schriften
der Morgenländer vorkommen.

Herders sämtliche Werke, herausgegeben von Bernhard Suphan, Bd. 15, S. 523 ff

Wir kaufen laufend Altpapier, Alteisen, Lumpen usw.
aus Sammelaktionen. Allenspach & Hidber, Alteisen und Metalle, Kasernenstrasse

153, Chur, Telefon 081 222329. - Abends: 085 9 2808 / 23855.

IN- UND AUSLANDREISEN
Flug-, Schiff- und Bahnbillette

Ferienarrangements / Charter- und Städteflüge
Carreisen mit eigenen Cars / Mietwagen

Hotelreservationen

ße/sfßum

Bahnhofstrasse 4 Tel. 081 22 84 55
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